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Junggesellen - Klub
Wildbad .

SamSlag , den 7 . d . M - , abends 8 Uhr

WersammLung
im Gasthaus zum Adler . Neue Mit »
plteder werden outgci om » ka . Pünktliches
Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Ein

Mädchen ,
welches da « Bügeln erlernen will , kann ein -
treten bei

^ r» „ Link Wwe.

Ei » fl- ißiges , tüchtiges

Zimmcr -Mädchcu
sucht batdigst Stelle .

NäbereS in der N doktion .
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Heien billigst Hermann Kuhn.

Süße
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Ktzv . Patt .

Militär-Bcrcin Wildbad , „Königin Charlotte.
"

Nächsten Sonntag , den 8 . Juni d . I .« >SLL . 16, Bundestag lind 25jähr.
^

Jubiläum des Württ.
^ Kriegkrbiiiidcs in Stuttgart

Miidbad ab 3 .45
Stuttgart an 7 . 10

Rückfahrt ! Stuttgart ab 7 25 W 'tdbad an >0 . 40 mit einfoch ' r Fahrtoxe.
Der Borstand .

H1r » lüini1iaäsnrinilsari ' i^ er Größe werden billigst aiifl - ferligt , auch sind
r/1l . iiZiiIiiliivsviitill » » ». !. solche ohne Firmakruck stets vorrätig in der

Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger . "
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Forstamt Wildbad .

ReinigunMatcrial- ».
Schlllgraum-Berkails.
Das Reinigungsmaterial aus II . 108

Oberes Güstritz , 109 Oberer Lindengrund
und 110 Vordere Wanne, geschätzt zu 360
Rm . Reisprügel mit etwas Derbholz in 4
Flächenlosen ; sowie der Schlagraum aus II.
120 Unteres Güstritz , 121 Unterer Linden¬
grund und 123 Gustwiese wird am

Mittwoch , den II . d . M.
vormittags 7 Uhr

auf der Forstamtskanzlei verkauft.

Turuvercm Wildbad.
Nächsten Freitag , den 6 . d . M.

abends 8 ' /, Ubr
Versammlung

im Lokal .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Tnrnrat.

Skuügartev Aetö -Lolterie
für Fleischerei , Kochkunst und verwandte Gewerbe

Hauptgewinne ohne Abzug : 3000 2000 rc .
Originallose L 1 Ziehung 31 . Juli 1902.

6r0886 (xö Win Mi ' LireLtziibaii -
Lrelä-Iioltorio.

Hauptgewinn
'
: 18 000 Ziehung am 10 . Juli 1902

Lose L 1 Mk . st " d zu haben bei_ Karrt Wich. Mott

Kgl. Kurtheater.
(Direkuon : Jntendanzrar Peter Liebig ).

Sonntag den 8 . Juni 1902
Hum ersten Male :

Die
'
ZlMiugsschwcster.

Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulca .
Anfang 7 ' <r Uhr . Ende gegen 10 Ubr .

1° Schuh - L Ledcrsckt.
Kart WatH , Gerber.

Jeden Tag fnichcS
ü ^ l 'eilbrickivel ' lr ) Oonkokt

uiili ver8vliitzätziltz I 'örtoktzn
empfiehlt Tb Bechtle.

Ausverkauf
ln farbigen , rein woll neu Klki^ eistoffe n
80 ^/o billiger wie seitber bei

G . Riexinger.

Lu«g«rrheil" Mittel geg . ist Schwindsucht erfunden . Sr . Maj. d . Deutsche Kaiser sowie
d . Kgl . Min. i . Bert . i . hier» , in - Kenntn . ges. Erfinder hat selbst Schwinds . geh.,bah . selbst erpr. Tägl. kommen Dankschr. Kur ohne B -rufsstörung. Besserung schonin 8— 10 Tage . Man bestelle sofort bei dem

Müoäer Molt Lloimnim in LtOlMA-voiuio^LlL.(Diese Annorc - bitte ausschneiden u . a . Freunde u . Bck. weiter zu ged., da die Bekannt¬machung nur einmal erfolgt .)Die Bestandteile find : kix ligniäa 172,70 , Schwefels . 0,033, Phosphors, 0,027 Weinstsrr , 14.24b,_ Flüchtige Säure 0,080_Alle Sorten ——— - - —

Gkslijiifts-
empfiehlt Gustav Riexiuger. Buchbinder.

n besten Qualitäten empfiehlt.

Neue Kartoffel
das Pfund zu 16 ^

empfiehlt Gemüsehandlung
Metzer , Rach ^uSgasse 58.

frisch eingetroff- n bei
Kernrcrnn Kuhn .

Telefon Nr . 57.

8 pIlWinroKori 6li -

'mpfiehlt I . F . Gutbub.

8ekrm1o1n , 0 '.L888lritil8oii8 (-ii ,8ieL6lL , äoLto M «t28teLiio ^^ utoiit80ii86iiriil ^ v, ützu -, SoLüttoL -
uuä vmiK -6sNbvlL vlo .

H '.

Die Wasserheilanstalt Wforzßeim,Bleichstraße 21 — Telephon 1161ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden :
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,an gewöhnlichen Sonn - « . Feiertagen morgens von 7—12 Mp .Die Anstalt enthält Einrichtungen für :

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum , Kaltwasserbehandlnukr(Holbdäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc.), "
Schottische (Damps)-Dusche, elektrische Glühlichtbäder ,Massagen , Dampfbäder, Kohlensäurebäder , Fango- Anwendungen , elektr . Vibralionsmassag ,Licht- und Dampfbäder für einzelne Teile ,

*
elekrische Bäder mit oder ohne Lohtanui «,MG"

sowie alle anderen medizinischen Bäder . "WUKurgebraachendk finden auch vollständige Verpfl -gung in der Anstalt^
Vorherige Anfrage erwünscht.

Vdei'slsbsgi'rl' uMvsiKus ,
l)k !

EM
dMitigk rrt>r>e!l °.grimä >lcli
Islidbeir0lirenkl05^obrsnssasen »«!
Lekvterbörigleoid.

Hirschapotheke in Stuttgart .

Bestes und billigstes Waschmittel !
0r . Hwmp8on

'
8

8oit
'
vii - kiilvtzr

mpfichlt W. Zkuchscocher.

1°
Grnwenthat 'er ,I" Gdamsr,

I "
WclHm - Käse

I >effert-Käschr -rr
empfiehlt Ur . T' Leiber .

^ llsverk 'Lut
in farbigen Kinderhänae - U ' ,,d Trägerschürzen '.bei O- WieXingerr.

, Malta-Kartoffeln
sind frisch eingklrofs<n, bei

"

Mv . McrtL.
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Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad . 6 . Jun ».

* Ein stannenswkcter Fortschritt der
Technik im Bauw en . Wr bericht l ?n
unfern Lesern bereits in Nr . 58 über ein

Unternehmen , welches bisher fast als un¬
möglich galt , oder dessen Gelingen zum min¬

destens stark angezweifell wurde . Es Handel !

sich um die Hebung des Herrn Schmied -

meister Fr . Kloß gehörigen Wohnhauses ,
behufs Unterbau,mg eines Masstvstvckes in

möglich, » kurzer Zeit und mit verhältnis¬

mäßig geringem Kostenaufwand . Erfinder
und Veranstalter dieses großartigen Unter¬
nehmens ist Werkmeister E . Rückflauer
aus Stuttgart , welcher seit etwa einer Woche

hier ist , um das betr . Haus um 1 45 na zu
heben . Heute (Freilag ) morgen von 5 Uhr an
ging das gewagte Experiment vor sich und wir
können schon sitzt milteilen , daß dasselbe
vorzüglich gelungen ist . 32 Hebemaschinen ,
deren zierlichen Bau niemand vie ungeheure
Tragfähigkeit von annähernd fechzigiausend
Kilo zutrauen würde , und 10 Zahnstangen¬
winden nnt zehntausend Kilo Tragkraft wur¬
den angewendet , um unter kreuzweis vcr -

fügten » Balkenwerk die ca . zweihundertacht¬
zigtausend Kilo schwere Last 1 . 45 m hoch
zu heben , so daß sofort der Massivstock , der
Läden geben soll , untergebaut werden kann .
' /,8 Uhr hatte man das Hans bereit « um
70 om . gehoben und gegen 10 Uhr war die
gewünschte Höhe 1 . 45 m . nach 8maligem
Ansetzen der Hebemaschinen a ca . 20 om .
erreicht . Beim ersten Anhcben stellte sich
heraus , daß ein Balken in den Giebel de «

Nachbarhauses reichte , der erst durchsägt
werd ' n mußte . Von da an ging die Heb¬
ung , ohne weileren Zwischenfall , vor sich .
Besondere Erwähnung verdient noch, daß
während der Hebung im Hause selbst statt
Klavier gespielt wurde , was unter den zahl¬
reichen Zuschauern große Heiterkeit erweckte.
Die HebungSarbeilen setdst , samt den Vorbe -
reil .ungsarbei .en für hie Sicherheit des Ge¬
bäudes nahmen nur einige Taae in Anspruch .
Das merwürdigste ist , daß das Gebäude dj -

ganze Zeit bewohnt blieb und daß sich nicht
einmal an den Fenster » eine Schädigung durch
die Hebung erkennen läßt . Von w Ich weit¬

tragender Bedeutung diese epochemachende Er¬

findung ist , kann selbst von Fachleuten noch

nicht übersehen w . rden , ihr Werl ist unschätz¬
bar . Herr Rückgaucr war in itebcnöwü . d >gst - r

Weise bereit , uns die nöiige Aufklärung zu
geben und wir rai - n allen Interessenten und

Lernbegierigen , dieses wundervolle Untcr -

nehmen zu besichtigen . ,
( -) Kgl . Knctheater . Die E »öfsi >» ngs -

vorstrllung der dieS >äyrigen Saison im Kgl .

Kurihealer findet Sonntag , den 8 . Juni statt
und zwar mit einer Novität von Ludwig
Fulda ( Die Z w i l l i n g s s ch w e st e r ) ,
welche ihren Weg mit größtem Erfolg bereits

Lber alle bedeutenden Bühnen gemacht Hai
Mltd . such hier ihre Wirkung nicht verfehlen
«vird . Herr Jniendanzrai Liebig , der

nun schon seil langen Zähren mit künst¬

lerischer Vollendung unser Kmlheater leite !,

hat wiederum für die kommende Saison ein

glänzendes Personal zusammeng - stelli . Für

Nr .' . Stehle ist eS ihm gelungen einen

Ersatz Frl . M ü l ler , vom Großh . Hof -

-lheatcr Ol Darmstad, , zu finden , diese junge

bildhübsche Dame soll hoch .'alcniierl sein .

Als ersten Helden bringt er sich vom Herz .

Hoschnkr t« Mt - uiMkg Herrn H - tedrügge

mit , welcher ihm ja von dort her als vor¬
züglich bikannt ist , außerdem lesen wir aus
dem Personal - Verzeichnis Namen von be¬
kanntem Klange , wie Frl . Schlüter vom
Großherzogl . Hoflheater in Schwerin , Frau
Dtehl - Förster vom Stadt - Theater in
Posen , Herrn Blank vom Großh . Hof -
lbeater in Oldenburg , Herrn Boger vom
Großh . Hoflheater in Schwerin u . s . f . Von
den altbewährten lieben Bekannten ist untere
unvergleichliche Frau de Scheirder nebst
Frl . Tochter wieder engagiert , sowie der Sckiau -

spieileiter Herr Oberregiss . Ernst Albert ,
rem wir so viele genußreiche Abende verdanken
und unser vortresfl -cher Komiker Herr Re¬

gisseur Große , dessen sprudelnder Humor
uns stets die heitersten Stunden bereitet .
Außerdem begrüßen wir noch mit Freuden
H -rrn Aigner u . Htkrn H e n tz e , die in
ve >stoffener Saison sich so vorteffltch bewähr !
das groß ' Talent des Herrn Aigner für
jugendl . -komische Rollen hat sich in Altenburg
immer mehr und mehr entwickelt , so daß wir
auf seine Leistungen gespannt sein dürfen .
Wie wir hören werden fast alle nennens¬
werten Novitäten zur Aufführung gelangen
und wünschen wir von Herzen , daß daö
Streben des Herrn Jntendanzrot Liebig mit
verdienten Erfolg gekrönt fein möge .

* Gerüchtweise erfuhren wir , daß om
Mittwoch in Pforzheim ein Bauarbeiter ad -
gestürzt sei . Hierüber schreibt uns heute
unser Piorzheimer ( § ) Korrespondent : Ci »
schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
Nachmittag an einem Neubau in der Alt¬
stadt . Der 40 Jahre alte verheiratete Zim -
mermann Johan n Hökelevon Brötzingen
fiel vom Gerüst herunter und erlitt einen
mehrfachen Schädelbruch . Er st l so Un¬
glück ich, daß das Gehirn aus dem Kopfe
heraustrat . Wie mte mitgetejlt wurde , ist
Häkele Vater von 6 Kindern . Er wurde tot
ins hiesige Krankenhaus verbracht . Dcr
Familie des so jäh ums Leben gekommenen
wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

— Das Präsidium des Wlirtt , Kriegcr -
bundes hat seinen 25 . G schäfiö- und Reche, >-
ichatrsbericht sür daö Jahr 1901 auSg -geben .
Demselben ist im w senlOchen zu entnehme » ,
daß di innere Entwicklung des Bundes wieder
in erlr ulicher Weise fortgeschritten ist und
der Zuwachs in dem abgelaufenen Jahr 40
Einze - muglieder , 42 LokUvereine mit zusam¬
men 3480 Mitglieder betragen hat , so daß
der Bund am 31 . D - zember 1901 eine Ge¬
samtstärke von 6 Ehrenmitgliedern , 311
Einz - lmiiglienern 1558 Lokalvereinen mit
78 688 Mitgliedern aufweist . Das Vermöge ,
beträgt : AUg m . Bundes ! , sie 234 970 ^
50 Witwen - und Waisenkasse 129 638
Mark 49 König Karl Stiftung 12 733
Mark 30 Freiherr v . Reitzenstcin - Siif
Iung15 080 ^ Reservefonds 1237
Mark 21 Ehre , Präsiden ! Prinz Weimar -
St ' stnng 28 004 ^ 73 zusammen
421 664 ^/6,23 und z -igt gegenüber
dem Vorjahr mit 380 695 30 -»f wieder
eine Zunahme von 40 968 93 Die
G samisumme der gewährten Unterstützungen
hat die Höhe von 42 525 ( all¬
gemeine Bundcskasse 30127 ^ in 1581
Fällen , Wllwen - und Waisenkossi 11932 ^/6
in 589 Fällen , König Karl - Stiftung 466
in 18 Fällen ) erreicht . Diese Zahlen sprechen
die deutlichste Sprache und zeigen am besten ,
welcher Geist wahrer Kameradschaft und
Opfersreudigkeit in den Mitgliedern deö Würll .
Kriegerbuadks l« bt, ste zeigen aber auch das

feste Gefüge der Argon ffastön und geben
Zeugnis von dem lebhaften Interesse , das
dem Bunde von allen Bevötkerungskiassen
entgeg - naebrachl wird .

* Okerpostasstent a . D . Ackermarn in

Freiburg , vor dessen Kuren schon verschiedene
Z - itungen und auch der OrlSgesundheitsrat
Karlsruhe warnte , erläßt im „ Schw . Bote "

eine Erklärung , in der er die Angriffe gegen
feine Kräuterkurcn für Lungenleidende zu¬
rückweist . Ob er damit jetzt mehr Glauben
findet , bezweifeln wir ; jedenfalls ist es für
derartige Kranke besser, einen Arzt zu be¬
fragen , als sich auf die Ratschläge eines
Laien noch mehr zu ruinieren .

Badenweiler , 2 . Juni . Die Kaiserin
Hai heute nachmittag Schloß Hausbaden ver¬
lassen und ist gegen ' /« 4 Uhr mittels Sonder -

zugs von Müllheim nach Berlin abger - ist .
In Badenweiler verbleiben noch Prinzessin
Vikloria Lüste , Prinz Joachim und Prinz - s-

stn Feodvra von Schleswig - Holstein .
— Zipplingen , 2 . Juni . In Benzen ,

zimmern kam ein 17jlhrigcS Mädchen von
Herblingen , das vom Laubnchen heimkehcle ,
unier ein Fuhrwerk , wobei der Unglücklichen
der Kepf zerdrückt wurde und der Tod sofort
eintrat .

Die Friedensbedingungerr
zwischen den Engländern und den Buren
wurden am Montag im englischen Unierhause
bekannt gegeben , dieselben lauten :

Artikel 1 .
Die Burghers im Felde legen sofort die

Wafsin n ' eder , übergeben alle Kanone » ,
Waff n und Kriegsmunition , die in ihrem Be -
sitze oder unter ihrer Kontrolle sind , stch - n
vö» weiterem Widerstand gegen die Autori¬
tät des Königs , den sie als gesetzlichen
Souverain anerkennen , ab .

Arlckel 2 :
Alle Burghers im Felde außerhalb der

Grenzen Transvaals und den Oranjekolonie
alle Kriegs « ,sangencn , die sich anß rhalv Eüo -
afrtkaS bist -den , und Burgberg sind , werden ,
loeald ste die Annahme der Stellung a -s
u -lterihanen dtS Königs Eduard erklärt
vadeu , zunickgebrachl , sobald dte notwendigen
BeförderungS - und Subsistenzmittel beschafft
und gesichert sind .

Artikel 3 :
Die auf diese Weife sich ergebenden und

zurückkehrenden Burghers werden ihrer per¬
sönlichen Freiheit und Eigentums nicht beraub ».

Artikel 4 :
Weder ein Zivil - noch ein Strafverfahren

wird gegen sich ergebende oder zurückkehrende
BurgherS ewgelcitet sür Handlungen im Zu¬
sammenhang mit dem Kriege . Diese Klausel
bezieht sich jedoch nicht auf gewisse Hand¬
lungen , die den Krtegsgebräuchen widersprechen .
Diese sollen solott nach Schluß der Feind -
iekigkeittn vor einem Kriegsgericht verhandelt
werden . — Der britische Verlust an Toten
betrug im südafrikantichen Feldzug 21 966
Mann , die Gesomtkrsten des Krieges bis
31 . März ds . Js . 222 979 000 Pfv . Ster¬
ling sinva4 ' / « Milliarden Mark . )

London , 3 . Juni . Der König wird sich
am Sonniag nach ver St . PaulSkalhedraic be¬
geben , um an den Dankgedelen sür den Ab¬
schluß des Friedens ietlzunehmen .

Pretoria , 4 . Juni . Reurermeldung . Bei
dar Friedensabstimmung der Burenkonferenz
in Veereniging am 30 . Mai stimmten 54
Buren sür die Annahme der englischen Be¬

dingungen , 8 dagegen .



Die Föhne des Kapitäns.
Erzählung von C a r l Western .

K) (Nachdruck verboten .)
Edward und Rowland stiegen weiter

und noch nicht langen Abstieg sahen sie ein
sauberes Dorschen, wo sie im schmucken Wirts¬
hause einkehrten, um ihre erste Rast zu machen .

Sie saßen vor dem Gasthause im Schalten
einer uralten Eiche und ließen sich ein frugale »
Mal austragen .

Der freundliche Wirt , ein alter Mann ,
bediente sie und sagte dann :

„Ihr könnt hier auch ruhig auf der
Bank ein Schläfchen machen , denn es ist hier
sicher I Wenn Ihr das Bedürfnis nach Ruhe
habt, denn Ihr kommt wohl durch die Berge ? ' '

„Ja , das thun wir ! Sagt, wie heißt das
nächste Schloß in der welligen Ebene nach
Olten ?"

„Der alte Herrensitz drüben ? Da» ist
Lroundceyall I Ach , da kommt ja Vetter Mal¬
colm ! "

Ec drehte sich um und ging einem Greise
entgegen, der auf das Hau» zuschrilt.

Sie sprachen miteinander , d - r Fremde
wars einen fragenden Blick auf die beiden
speisenden Jünglinge , stand einen Moment
staunend still und trat dann mit dem Wirte
ins Hau».

„Wilkommen , Vetter Malcolm I ' rief
ihm die Wirtin , ein alt » Mütterchen , zu.
„L 'ßt Ihr Euch auch einmal Wiedersehen ?"

„Ja , Base Gora ! " gab d >r Alte zurück .
»Ihr seid rin Jahr fast nicht hier ge-

tvesen , S' Donnor ! '
, Wirklich ? Ja . das Alter macht big -cm ! "
„ Wie geyt 's, Vetter ? "
„W >e 's so e mm Alten gehen kann !

Was sind daS für zwei junge Leute da
draußen ? "

Ein paar Wanderer aus der Stadt I *
. So so ! "
Er setzte sich ; der Wirt , Robie Sillcp ,

kam nun hinein und sag'e :
„ Sie schlummern Beide süß ! Gora , laß

Un » auch speisen I Der V tter ißt mn ? "
. Ja , Robie Sillop I "
Er ging wieder hinaus uni r die Eiche

und sah sich die jungen L uie an . Rowland
drehte «hm das schöne, volle Gesicht zu, Ed¬
ward hatte da» Gesicht i » beide Hände aul
den Tisch gelegt .

. Er sieht aus wie wein Rowland I "
murmelte er. . Der Jüngere könnte Edward
sein ! "

Sillop rief ihn sitzt , und der Alte ging
in» Haus.

. Die Narben "
, sagte er , . entscheiden

einmal ! "
, Wa» sagt Ihr , Vetter ? " fragte Sillcp
. N ' chkS ! Der alte schlägt den tvt wie

einen Hund, der etwas zu sagen wigt, und
Malcolm muß leben für sitne junge Herren I "

Sillop schüttelte den Kcp ' t
. Ihr werdet immer unbegreiflicher, Vetter I

Wie alt se >d Ihr ? '
„ Weiß ich's * entgegnet« er . . Aber die

Eiche stand hier schon und Vik.orta wurde
Königin , als sie da saß , wo die jungen
Männer schlafen ! "

. Nun gar ! Welche Viktoria ? "

. Die Königin ! "
Er fall - te die Hände und bit te :
. Du schicktest Sonnenschein und ließ , st

regnen .

Wollte Gott un », was wir speisen segnen l "
Und dann hieb er ein auf die derben

Speisen , als sei er ausgehungert .
Er sprach noch alle , iet krauses Z ug und

ging dann wieder. Vergebens sah er sich
nach den Schläfern um , st - waren schon ge¬
gangen .

Langsam schlich er auch wieder Around-
lehall zu . Sillop sah ihm lange nach , dann
sagte er zu seinem Weibe :

. Detter G 'Dvnnor ist gestört, das ist
gewiß I "

. Nein," entgegnete Gora , . er bewährt
nur ein Geheimnis , welches er nicht preis-
geben will , und das ihm da- Herz abdrückt I "

. Was solll'S sein ?"
Sie zuckte die Achseln !
. Rechne noch , daß er an 100 Jahre alt

ist ; er hat manches mit durchgemachi ! Laste
ihn in Frieden I "

» Ja , meinetwegen hat er schon Ruhe l "
« »

*

In Aroundlehall ging eS still und trübe
her. Mylady sah alt geworden aus und
saß unter der neuen Veranda mit Lektüre
beschäftigt ; Lord Manuing rauchte s ine
Egarre und ging unter den nächsten Bäumen
unruhvoll auf und ab und murmelte zusam-
menhanftSlose Worte. Dlly blickte besorgt
zu ihm hinüber . Wa« war au » d ' m hüb¬
schen Mann geworden ? Das wackle der
Gram um den einzigen Sohn und Erben!

„Geflohen , gefloh- n l" seufzte er jetzt.
„Dos ist meine Strafe für — I Gott, wie
hast Du mich gestraft !"

Wie lange war es nun her, daß Richard
mit Anna Mordaunt nach London entflohen ?
Ein Jahr und darüber , und keine Nachricht
von ihm g ' kommen I War er gestorben,
verdorben ? Hatte er de « Vaters fl hende
Litten in den Z itungen , sein Versprechen
nicht gelesen ?

Net» , können wir sagen : Die Mor-
daunl hielt ihn wie mit eiserne» Klemmern
lest . Als daS Geld alle war, da fand sie
Stellung an einer Bühne wieder . Ruba ' t
ließ sich nicht obschütteln, er ward ihr Dten - r
ihr Hund ; er thot alles , rur um bet ihr
vie ben zu können ; er ward ihr Diener ihrer
verkchictenen Liebhaber, dis sie eines Tages
— v rfchwunden war. Nun wollte er sich
nach Haufe turchbetteln I In den Wirts .
Häusern fand dr Lump keinen Zutritt mehr,
und so las er auch keine Z itung . Langsam
vurchbetteltk er den Osten E ' tz

' attdS ; dir
Leute gaben dem jungen hübsche» Bettler
gern . Dann wurde er krank und kam in
das Spital einer Stadt, wo er Monate hin¬
durch mit dem Tode rang , bis die Jugend
reu bleichen Sensenmann verteieb. Jetzt war
er wieder auf dem W ' ge nach dem Tay ,
denn daß Aroundlehall seine Heimat sei ,
mochte et au» Scham nicht gestehen .

W : nn eS der bleiche, ruhelose Mann
dort gewußt hätte !

Jetzt stand Lord Manning still :
. Wo ist May ? "
. Weiß ich 's " gab My ' a '

Y finster zurück .
. Wer soll es denn Wiste» , wenn eS die

Mutter nicht weiß ? "
Ach, da» ist neu, mein Lieber I Ich dachte

schon, außer Deinem Dick lebte niemand für
Dich !"

ES klang grollend und fast feindselig.
Lord Manning wandte den Kopf ab und

ging. Er suchte seine Tochter, fragt« hier
und dort . Zuletzt sagte ihm ein Diener :

. My ' ord, M >ß Wilberforce ist mit dem
alten Malcolm gegangen ! "

„N' , dann ist 'ö gut I" entgegnete der
Lord. „Der alte ist zwar närrisch , aber
Gefahr har's unter seiner Aussicht nicht !"

So ging er wieder ins Schloß.
May sah aus wie der junge Tag . D>k

schlacke Gestalt bewegte sich graziös . DaS
schöne, griechische Oval ihre« GestchtS w >r
umwallt von langen , lichtblonden Locken ; die
seelenvollen Augen blickten treuherzig und
klug in die Welt ; aus L 'ppen und Wangen
tag ein Läch ln .

„Komm , Malcolm," sagte sie zu dem
Allen , . wir wollen auf dem See gondeln,
auf dem Lande ist eS heiß I "

„Und in manchem Herzen noch Heißerl"
„Welche Herzen meinst Du ?"
„Wollen wir das große Boot nehmen ? '

gegensragte Malcolm.
„Du weichst mir aus ! "
„Also das kleine Boot ?"
„Die L ute sagen , Du seist gestört, aber

ich stnde , Du bist sehr gescheut I"
„G'Donnor stammt au » vornehmen Clan,

bei dem die Lüge eiu großes Verbreche» ist ;
darum lügt Malcolm G'Donnor nie ! '

„Gehr edel I Aber was hast Du ?"
„M >ß Mcy , w : nn jemand zwei kostbare

Eceilletne verlorcn hat, was lhut er ?"
„Er sucht !"
„Ja er sucht ! Also das kleine Boot ?"
May blickte ihn an : au« diesem schotti¬

schen Qrerkopfe war nichts herauSzubringen !
„Ja , dieses, " sagte sie dann » „ Du sollst

zur Strafe am User bleiben I"
„Ja , ober Vorsicht , Miß ; der Galoy

Lake lst tückisch I"
„Ich werde vorsichtig siitt , Alter , D » .

träume indessen im Schatten der Hänge l"
(Fortsetzung folgt. )

Verschiedenes .
' . ' (Der Mustlkcnner .) Mustkl - Hrer (zum

kleinen Isidor , der geigen lernt ) : . Piano !
piano I " — Herr SttiN ' rlcS : „ Gott wo»
schreien Sie immer Piaro — mrl' Sohn
lernt lock V olin ! *

. ' . (Die junge Frau) . „Du Bertha,
ich möchte ein paar Eier . . . ater ganz
fr -scht I " — Seit stveistärdlich ! . . . Käthi ,
lassen Sie 'mal schnell 'n paar Eier legen I "

(Gutes Mittel.) Arzt : „ Na , sind
die Schmerzen , die Eu,r Sohn halte, jetzt
wg ? " — Bauert . Ja , aber mein Sohn
auch. "

(Ein junges Ehepaar) , welches sich
auf der Hochzeitsreise d,findet , fährt in einem
Hotei in St . vor. Der Portier empfängt
die Herrschaften, erklärt oder, sie nicht aus «
n - hm -n zu können. Auf die Frage des Ehe¬
mannes , weShalb er sie abw sie, erfolgt die
Antwort ! „Na, H -rr M . , Sie misten doch»
daß die Herren zu uns keine Damen mil¬
dringen rürsen. " Herr M . entgegnet r . Aber
das ist ja weine Frau l " woraus der Portier
erwidert t „ DaS haben Sie noch jedesmal
gesagt . " SimplictsstmuS .

Merk ' s.
Nur wenig Menschen ist eS eingepfianzt, den
Freund umlacht von Segen, ohne Neid zu

schau ' » .
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